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Gesetzliche Grundlagen 

Eine Verpflichtung zur Erstellung eines Rückstellungs-
spiegels besteht laut Handelsrecht nicht. Dennoch 
fordert § 285 Nr. 12 HGB zur Erläuterung der Ent-
wicklung der sonstigen Rückstellungen auf. Dies wird 
durch den Rückstellungsspiegel maßgeblich unter-
stützt. 

Praktische Umsetzung in FibuNet 

Die laut HGB geforderte Erläuterung sonstiger Rück-
stellungen kann auf übersichtliche Art in tabellarischer 
Form erreicht werden. Die tabellarische Übersicht des 
Rückstellungsspiegels in FibuNet unterteilt die unter-
schiedlichen Bewegungen verglichen zum vorherigen 
Bilanzstichtag in folgende Kategorien: Zuführung, 
Auflösung, Verbrauch, Umbuchung, Effekt aus der Auf- 
und Abzinsung. Hinzu kommt der Endbestand zum 
aktuellen Bilanzstichtag. Die Bewegungen werden 
den betreffenden Kategorien zugeordnet und mit dem 
jeweiligen Gegenkonto aufgeführt. Für jede Kategorie 
wird zur schnellen Übersicht eine Summe gebildet.

 

Erhöhte Transparenz durch 
integrierten Rückstellungsspiegel

Der in FibuNet integrierte Rückstellungsspiegel dient zur Übersicht über die Entwicklung der 
einzelnen Positionen, die in den sonstigen Rückstellungen enthalten sind.

Abbildung 1: 
Die Einzelbuchungen eines Kontos "Sonstige Rückstellungen" können über 
das Buchungsjournal bis auf Belegebene rückverfolgt werden.
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Abbildung 2: 
Der vorentwickelte Rückstellungsspiegel teilt die unterschiedlichen Bewegungen verglichen zum vorherigen Bilanzstichtag in folgende Kategorien ein:
Zuführung, Auflösung, Verbrauch, Umbuchung, Effekt aus der Auf- und Abzinsung.

Die Leistungsfähigkeit im Überblick 

	 Nachverfolgbarkeit von Rückstellungen nach 
gesetzlichen Vorgaben

	 Vollständige Übersicht der Rückstellungen mit 
gesetzlich geforderten Kategorien in Tabellen- 
form

	 Individuelles Einrichten bzw. Anordnen der 
Kategorien auf Sachkontenebene 

	 Sofortige Differenzmeldung, wenn Rückstellungen 
unvollständig bzw. nicht stimmig im vorgegebenen 
Schema gebucht werden

	 Beliebiger Detaillierungsgrad von Rückstellungs-
konten im Rückstellungsspiegel abbildbar

	 Índividuelle Erweiterbarkeit über Berichtsdesigner 
(Reihenfolge, Zwischensummen, Zusatzfelder)

	 Jederzeitige Verfügbarkeit des abgestimmten 
Rückstellungsspiegels auf Knopfdruck

	 Einfache Rückverfolgbarkeit der 
Einzelbewegungen bis auf Buchungsebene/ 
Belegebene


